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'11' Gr In oe 8 de uf"ln 1,_ to:e' v. 18. l' .1)4
( Lr b 1 t ef: J.r J bez lrks B yen ,J. 33') Uber . aga tu1tun{l',
. ?3 (I. lb, 116 PolJt 3., H 2 b",. 4, 32, 33 bfl. 4. 10' LBO.
HYlO der eztrkuh Iordnung des mts lJ~11'k~j T{ rlaruh "Teen filr
e"s l1.,n/?eb1.et "Attont"l" folgende Vorsehri ften er1 lJ en:

I.

1) In de
'ab lU Jen UD

bebetn.ebe
niloUen 00«'

ugebi. t 0"1' n n r obngeb uJf' -Ir!. t \,;ue tJ1)ri Rn Neben­
1 no irt eh ftliche Geb~do orrtcüt terden.Gewer­

nna n zu 1· sen wo ~en, Bo elt die ~tt den edi11'f­
olnb biet zu v .eiab .en tut.

li t j '.io!tLient • uf eine aiu lei tl tc ••e Bebau1JntJ und zur Bildung ~r/j~­

uo_<,r lll.iukörp l' • 1no ). ce ntßb uoe mit ue i uptl;~ b u e en eoer
1loter ein,~ L'eh ZJ v reinigen od' c Ln eine~ b uliuoen Zu p mon-

ng zu bring n. Im' ri 0 ist Jer Beb u ng~p1' n va April 49
r:l'~' gl; cnJ.

?) 1 tel1uD[ un Clen b tand der ein' el ,en (,eb Ude von den
Jl.phb rgl nzen cl ten die tnz '. ie !Jl1t1gea 1m -fb 'pI n.Der el t-
l iell b 'tano der Geb iU e von aer 11 ellb&rgranze 'oe Lr €t ino Dt n",
~,50 10.

~) • nrere Geb ude d"rf n bis zu einer Ge' tl.nge von 20 m ZU~Clll­

~~n g b t erden sofern ~ic ~rbe t d f"r' e'te t, d io gleieb-
'lI",i tll' "sppf'lhrt 'ln AeuEler n i nhp; t1 i <>b pp t 1tet '1nd n-
t rrr t~n Gr~~n.

4) ei ~e,e lo. ener
() f! ein 'n1 itltc e

ebeu ng .ind die uk~rryer

,Jtrs enbilo ~nt~teht.

o "u zll'oiloen,

11.

1) n 0 m ..,1;
zu e • tGIJ.cn.

nzu:e C -lJ - ...... inu aie Geb uo ~inee c 0 qe

~) 1ie eb u~eaQu c 1f, ~04 oer "t1l enkrone '01 ~ur Dnobtr ufe
eme .en, bei ein ebDLos ig n oLI~eb uden n keiner teIle ehr
I ",50 , b i Zl'l 1gesOl)Ofliigen ohn{,ctJ uo~n . n i n~r ... telle

metr 61 6,50 betr gen. DLe ..,oDjtelh/jhe betr gt 0, () ~ "bE'r der
~ tr on rr'Jne.
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3) uiu fii. rUL "in"w j(niEfl>toclte' i/;;t bei zei ,e oue- iee
eb >uu n utlte 't.bei ein ,-0(,0' ßig n .;eb uaen It nn in

n <lIIlef 11 ein Knie t ck bi zu eilJ r e von ,'v ,ge-
me en z 1, chen er erit ute Ut>1' os dec nl d m
~C .nittpunkt er us n~ei~e u r and mit opr n-
, r' ite der n rreD. zuge1 ~en

1

4} n- 'md Vo buten. ind in zu1
,~mes eD~n Grö env rh 1tui zum

III.

Sig, we n ie in einom
nz n Geb ude t n.

n-

bgr b11 'A

en G 1 n 8

IV.

e • ind·
• q;llJg

<lio Ur

G nd ek'dc.rf ie
eht [lt wpr n.

m 'f die

......IL.l.JlII0U·U rn
einHeinen Ur die

u1'b upl n .11 • ­
l.üte _, i te ei.n

aer J b ngeb loe
upto Cl • .r It-

•

2) Die 1 ..re C 1.'. oll ourc\ ",eh' fb
(! 11 n nio t bet>i ti~t era. n. Ihre on""t1.n«;

tt 1d ,ohern ni It me r 1 1/3. bei a1 onern n
B iten ieht hr 1 1/4,n ,0 0 1ieiten nie t
1/6 der z'; e ii i an G b degei tenl nge trI 'n. ie
bn ten ''I' NI. nd uf ller D ohfl..c e so zu v rt tlell,
de.ß e1nie e 1r UTl ent t ht. D't e ",ei. teD . 10 teD
der 11 11 t 7l lind G p n oll n in rbe und t ri 1 lIli t er

ehd obng 'b~rein,ti ~~n.

V.

1) ie n eiten er Gebäude ind p te.ten, i.nn rb 1 ine.
J ule n 01 erti~ teIlung e ~obbau zu v rp'tzen, 0 eit
nicht n 0 ufbm pI .. 4 f OIlW rk ooer .olz 11(1 1 tlUt~

~1cutbur ~dl~ ~3n .erGon ollen •

. ) 1)i en t",röffnun an inu in aer 1 t iluug unu rö_se (Jl:lm
t b 0.' b -UCle UIlO uer .1>inhei tli.OI L t "eb ~tla.l.l notl' e

nzupa .en uno m0tlioh t mit .1 pp1 den zu verseben.nie Fen­
10 ter ind tun1ielliit gleio(\art1g fufzu teilen.

3) Ff1r die DflCr eokuT.lg ~ ind onl',iegel (.Biber ehw .nze) zu ver­
wend n.ute F rbc d~r aC.d dkung _ ie di !prbgebung dr Ge­
l) de 1'.erdC'n im t>inze1nen von der Baupoltzeib ,rr e be' tirnlllt.

lIfdr11lglioh \ irfl.elloe r 'rben tc z.B. bl,u, violett, tt ri! •
erellrot lnd unzu1 ~ctg.

-
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VI.

1) i ~infTieud& Be n '~r G u ~ttlc~e 'ind inh it1ic zu ~e-
t~1t D. 1 vtr ~ D in ieoi n i't ein Z UD mit senkr.chtan

n b uOu n Mlzern 111. t .to1zpfo~ ten 1,20 hooh i t <,c nhtnter­
pfl~nzun vo zUw u n. i itlicne ~i frieot un i.t t uf
~.b . u ti'e nt~preonenu aer .tr enernfrie i g u~zuf Ir n.

2) ~ie Vorg ~ n unu BO titen unfberb ut zu 1 n en Fl eben
n den tr ~n iod geordnet zulegen und zu nt r elten.V~r­

band~n B~me ind m0~lioh t zu erh It n. Für oi Bopfl nzun
der G·rt0n ~in.oblie'Blieb er Vorg~ten in fre~u rt1g
~ r c er und u e zu ve id n. Für 'ie ok npfl nz (eignen
. ic /) Olm t.n 1 e e ölze wie lielu i orn, inhue , D ro, 1.igu-

t r.

VII.

10 "S1UPF eu1 Knp m F~~n Gi n.10 t~n sMmtl1cher b"udesei-
t n ntbolt n. T 11 der tra n n~tc t .tn ~h d p nl"ieb-
t n aer • e b rb u er er ust.lIeß. In b nd ren F 11 n
(z.B. iongbeb uung) klHlnen Ubero1e t z chnullr D, G 1" nde..
ehni tte, Lia tbilCler und odel1 verl n t eröen, th' denen

oie ~rnf"gung oe- pl ten o"udes in eine m" b' g ersieht­
lic i t.

KarlMuhe, d n~.:~_""19'14
Der PL..• _rl.;~er:

Dipl./ng. A.u/ chiinig
Regierungsbaumeisler

~


